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Nr. 20

*9- Jahrgang I>ie BerntrWoche 1939
Bern, 20. Mai

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14, 1. St.
Sprechstunden: Donnerstag 1-5 Uhr. Verantw. für den
Inhalt: Dr. Hans Strahm. — Verlag und Administration:
Eaul Haupt, Falkenplatz 14,1. Stock. Druck: Jordi&Co.,
Eelp.— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12,- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
rierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
rherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Fers. 2 Pers.

i Jahr : Fr. 18.— 21.—
'/a Jahr : Fr. 9.25 10.25
Vi Jahr: Fr. 4.75 5.50
Kombinationen für mehrere

1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4.u.m
16.40 20.— 23.20 26.80
8.45 10.25 11-85 13-65

4.35 5.25 6.05 6.95
Personen auf Wunsch.

Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was dfc Woche bringt
Stadtthealer
Samstag, 20. Mai: „6. Etage" Komödie in

9 Bildern von Alfred Gehri.
Sonntag, 21. Mai, nachm. 14.30 Uhr

Etage", Komödie v. Alfred Gehri.
• Abends 20 Uhr: „Die Schule für Steuer

zahler.
Montag, 22. Mai: „Olympia", Spiel in» 1

Akten von Franz Molnar.

6.

I» «fer Ko»zerM<j//e.
Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-

ehester» Guy Marrocco, abends (am Sonntag
Auch nachmittags) mit dem internationalen Re-
vuestar Terry Fellegi. — In allen Konzerten
(ausgenommen denen vom Sonntag nachmittag)
Tanz-Einlagen.

I» ATAf/tfl/grof/e.
Allabendlich Dancing ab 20.30 Uhr bis

H Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens), Sonntag auch nachmittags.

Û70/«é?r.
N. B. Am Sonntag den 24. Mai, Pfingst-

aonntag und Vortag fallen die Dancing und in
"en Konzerten die Tanz-Einlagen aus.

Verunstaltungen in Bern
*9- Mai, 20.15 Uhr, in der Heiliggeist-Kirche

populärer Kammermusikabend der Berni-
sehen Musikgesellschaft.

z6. Mai, 20.15 Uhr, in der Heiliggeist-Kirche,

populärer Kammermusikabend der Berni-
sehen Musikgesellschaft.

28-/29. Mai: Auf dem Golfplatz Gurten-Kulm,
„The Larish Cup". For ladies only under
the auspices of the S. G. A.

Rumänien in Born
In der Schulwarte in Bern ist am 10.

Mai, d. h. am rumänischen Nationalfeiertag,
eine Ausstellung rumänischer Landschaftsbii-
der und kunstgewerblicher Gegenstände er-
öffnet worden. In Anwesenheit des diploma-
tischen Corps, von Stadtpräsident Dr. Bärt-
schi und Gemeinderat Raaflaub, den Ver-
tretern der Presse und eines weitem Publi-
kums hielt der rumänische Gesandte in Bern,
S. Exz. Minister Guranesco eine orientierende
Ansprache. Vor allem betont wurden darin
die herzlichen Beziehungen, die in kulturellen,
wirtschaftlichen und touristischen Hinsichten
zwischen den beiden Ländern bestünden, und
die sich, bei gleichen Idealen und in gleichen
Gefahren bewähren und immer noch herzlicher
gestalten sollen und' werden. Seine Ausführun-
gen, die einen sympathischen Hinweis auf das
Schaffen Hugo Martis und seiner drei Ru-
mänien-Bücher enthielt, wurden mit Beifall auf-
genommen und verdankt. Nach der Besichti-
gung der Ausstellung fand anschliessend ein
Empfang in der rumänischen Gesandtschaft statt,
wo sich in einem zwanglosem Zusammensein,
bei dem das diplomatische Element dominierte,
ein allgemeiner Gedankenaustausch bis in den
Abend hineinzog.

In der Ausstellung interessierte vor all -m
das reiche, vorzügliche Bildmaterial, das in
gediegener Auswahl und geschmackvoller Aul-
machung die Wände des Ausstellungsraumes
ziert und einen starken Eindruck von der
Mannigfaltigkeit des landschaftlichen Charak-
fers dieses grossen Landes von nahezu 300,000
Quadratkilometern vermittelte. Schneebedeckte
Bergriesen, Urwälder (wirkliche Urwälder!! in
der Karpathen-Randzone, verträumte Seen, mit
dem Zauber waldumschlungener Weltferne und
malerische Tallandschaften, über die hin d.-e

Kur- und Bade Orte alle verstreut liegen, für
das kommende Touristenland im besondern
wirbt. — Pittoreske Kunstdenkmäler verraten
die kulturelle Situation des Landes, in dem sich
die geistigen Einfluss-Sphären des Morgen-
und Abendlandes wie in einem Brennpunkte
überschneiden. Und mehr als überschneiden:
wo sie sich decken und eine Synthese ein-
gegangen sind, die eine grosse Herkunft hat
und eine noch grössere Zukunft verspricht.
Kurz und gut, ein Volk von annähernd 20
Millionen Seelen, das durch seine fremdarti-
gen Gebräüche, durch seine eigenständige Kunst
und durch ein gutes Kunstgewerbe, das mit
einigen auserlesenen Stücken in der Ausstel-
lung vertreten ist, eine wirkliche Anziehungs-
kraft auszuüben vermag. Wenn wir dazu noch
der sprichwörtlichen Gastfreundschaft Erwäh-
nung tun, die diesen sympathischen Menschen-
schlag auszeichnet, so darf man Rumänien
als ein wahres Reiseland und Fremdenverkehrs-
Eldorado bezeichnen. W.

• FERIEN IM TESSIN
BRISSAGO Hotel Pension du Myrte u. Belvédere

S am See
Fliess. Kalt- und Warmwasser. Mäßige Preise. Prospekte durch

F. Tel. 21.16

LOCARNO PENSION VILLA BELSITO
Nähe Bahnhof u. See. Schöne, ruhige, staubfreie Lage. Freie Sicht a.
See u.Berge. Schattiger Palmengarten. Fließ, k. u.w.Wasser. I.
Schweizerküche. Pensionspreis ab Fr. 7.50. Tel. 13.97-

Bes.: V. Smbojmb.

LOCARNO Pension-Restaurant Du Midi
Zentrale Lage b. Bahnh. Franz. Küche. Zimmer ab Fr. 2.50 (fließ.
W.) Pension ab Fr. 6.50. Spezialarrang. für Familien und Vereine.

Faz«. Droz-Rarre//«, propr.

Die „LORELEY" in LOCARNO-MINUSIO
erwartet Sie

Die heimelige Familienpension am See. Prospekte!
Fr. 6.60 — 7.—.
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2?. jütirßünx MànerMà Lern. !O. Ldâi

Lin Llâtt iür Leimatliclre I^rt nn6 Kunst

Lrscbeint jeden Samstag. Ileilaktion: kalkenplà 14, i. St.
8precbstund«N! Donnerstag 1-5 llbr. Verantw. kür den
mbalt: Dr. Dans Strabm. —- Verlag und Administration!
Paul llaupt, kalkenplatx 14,1. Stock. Druck: lordi 6c Lo,,
uelp.— Kin2elnumwer! 40 kappen, c3.bonnementspisise!
-làbrlicb kr. 12 - (àsland kr. 18.-), balbiäbrl. kr. 6.2z,
^erteljäbrl. kr. z.2z. krobeabonnsment z lVlonate kr. z.-,
^donnenlkn.llnfslivsi'zieliei'unx (bei der Allgemeinen Versi-
^uerungs-/Vktiengesellscbakt in Lern): k: krwacbsenen-
Versickerung (1 Personl kr. z zoo.- lici Dodeskallz kr.
5ooo.- bei kleidender Invalidität; kr. 2.- Daggeld kür
vorübergebends l^rbeitsunkäbigkeit von 8 Dagen nacb dem
lmkall an, längstens wäbrend 2 z Dagen pro llnkall. —

L1 Krwacbsenen-Versicberung kür 2 kersonen, pro Person
wie oben. L: kinderversicberung (Versicberungssummen
pro kindl kr. 1000.- kür den kall des lodes;
kr. zooo.- kür den kall bleibender Invalidität; kr. 2.-
Daggeld kür keilungskosten vom ersten Dag nacb dem
blnkall an, längstens wäbrend looDagen pro llnkall. —
Kombination 1 pera. 2 pers.

ilabri ?r. 18.— 21.—
V^abr! ?r. 9.25 10.25
-/4>kr-?r. 4.75 5.50
Kombinationen kür mebrere

1 Kinä 2 Kinder 3 Kinäer 4.u.m
16.40 20. 2Z.2O 26.80
8.45 10.25 IZ'65
4.Z5 5.25 6.05 6.95

kersonen auk Wunscb.
Inzerstknpsvbt: Scbwei^er àuoucen cl.-tl., Lern. —

HG^îTSU «Kl« «»«!»« K»R ÎI»KK

8amstag, 20. Klan „6. ktags" Komödie in
9 Lildern von KIkred (Zsbri.

Sonntag, 21. Vlai, naobm. 14.Z0 Dbr
k-tage", Komödie v. kVIkred lZebri.

- kbends 20 llbr! „Die 8cbule kür Steuer
sabler.

^lontag, 22. lVlaii „Olympia", 8piel in> <

kbten von Kran2 iVlolnar.

6.

I» -7er Ku»2er1/-a//s.
'kägljcb Dee- und kbcndbon?.erte des Or-

cbesters (Zu^ lVlarrocco, abends (am 8onntag
nueb nackmittags) mit dem internationalen Ils-
vuestar 'kerr/ ksllegi. — In allen konterten
(ausgenommen denen vom Sonntag nacbmittag)
K:M2-kinIagen.

I« -7er krL/a7/gro//s.
kllabendlicb Dancing ab 20.zo llbr bis

24 llbr (Ivlittwocb bis 2 llbr, 8amstag bis
8 llbr morgens), Sonntag aucb nacbmittags.

//en?-), /^/e.'ne?-.
bl. R. lim Sonntag den 24. iVlai, klingst-

Sonntag und Vortag kallen die Dancing und in
ü?n konterten die lkami-kinlagen aus.

^^«»»StllltNNKVN ill Itvl»
1?. IVlai, 20.1 z llbr, in der keiliggeist-kircbe

populärer kammermusikabend der Lerni-
«eben blusikgesellscbakt.

^6. lVlai, 20.1z llbr, in der keiliggeist-kircbe,

populärer kammermusikabend der Lerni-
scben lVlusikgesellscbakt.

28-/29. lVlai: lluk dem Lolkplatr Ourten-Kulm,
,,'kbe I.arisk Lup". kor ladies onlv under
tbs auspices ok tbs 8. (Z. 7K.

Itniiliinttln in ttl i ii
In der Scbulwarte in Lern ist am 10.

Ivlai, d. b. am rumaniscben kationalkeiertag,
eins Ausstellung rumäniscber Landscbaktsbil-
der und kunstgewerblicber (Zegenstände er-
ökknet worden. In /knwesenbeit des diploma-
tiscben Lorps, von Stadtpräsldent Dr. Lärt-
scbi und Oemeinderat kaaklaub, den Ver-
tretern der Kresse und eines weitern kubli-
bums bielt der rumänisebe Lesandts in Lern,
8. Kx2. lVlinister Ouranssco sine orientierende
llnspracbe. Vor allem betont wurden darin
die berkicben Leriebungsn, die in kulturellen,
wlrtsebaktlicbsn und touristlscben kinsicbtcn
2wiscben den beiden Ländern bestünden, und
die sicb, bei gleicbsn Idealen und in glelcben
Lekabren bewäbren und immer nocb berkicber
gestalten sollen und werden. Seine lkuskübrun-
gen, die einen szunpatkiscben kinweis auk das
Scbakken kugo lVlartis und seiner drei llu-
mänien-Lücber entbleit, wurden mit Leikall auk-
genommen und verdankt, kacb der Lesicbti-
gung der Ausstellung kand ansckliessend ein
kmpkang in der rumäniscben (Zesandtscbakt statt,
wo sicb in einem Zwanglosem Zusammensein,
bei dem das diplvmatiscbe klement dominierte,
ein allgemeiner (Zedankenaustauscb bis in den
Wbend binein20g.

In der /kussteLung mteressierte vor all -m
das reicbe, vor2llglicbe Lildmaterial, das in
gediegener 2kuswakl und gesebmackvoller 2kut-
macbung die "lVände des Ausstellungsraumes
siert und einen starken kindruck von der
lVlannigkaltigkeit des landscbaktlicben Lbarak-
kers dieses grossen Landes von nake2U zoo,000
Ouadratkilometern vermittelte. Scbneebedeckte
Lergriesen, Urwälder (wirkliebe Urwälder!k m
der Karpatben-Lanàone, verträumte Seen mit
dem Tauber waldumscblvngener VVeltkerns und
maleriscbe 'kallandscbakten, über die bin d.-s

Klur- und LadeOrto alle verstreut liefen, Für
das kommende ^ouristenland im besondern
wirbt. — pittoreske kunstdsnkmälsr verraten
die kulturelle Situation des Landes, in dem sieb
die geistigen Kinkluss-Spbären des lVlorgen-
und Abendlandes wie in einem Brennpunkte
übersckneiden. lind mebr als üdersekneideno
wo sie sicli decken und eine Svntbese ein-
gegangen sind, die eins grosse kerkunkt bat
und sine nocb grössere Tukunkt versprlcbt.
Kur2 und gut, ein Volk von annäbernd 20
iVlillionen Seelen, das durcb seine kremdarti-
gen Lebräücbe, durcb seine eigenständige Kunst
und durcb ein gutes kunstgswerbe, das mit
einigen auserlesenen Stücken in der àsstel-
lung vertreten ist, eine wirklicbe /Kmicbungs-
krakt aus2uüben vermag. ^Venn wir da2u nocb
der spricbwörtlicben (Zastkreundscbakt krwäb-
nung tun, die diesen s^mpatbiscben lVIenscben-
scblag aus2eicbnet, so dark man Ilumänien
als ein wabres kelseland und kremdenvcrkebrs-
kldorado be2eleknen. lV.

.-ì s rnikZUik 11« vnssiik
i-Iotol tension ciu u. kelvèrlsi^e
am 8eo

Lliess. kalt- und VVarmwasssr. lVläLigs kreise, krospskte durcb
l?. ke//sr-kà2/s, Del. 21.16

^ OC ^ k 0 vel.8lIO
bläke Labnbok u. See. Scköne, rukige, staubkrsie Lage, kreie Siebt a.
See u. Lerge. Sobattiger kalmengarten. klieL. k. u. w. Wasser. I.
Sebweuierkücbe. kensionspreis ab kr. 7.Z0. Del. iz-97-

Les.- V.

pensîon-lîestsunsnt Du
Zentrale Lage b. Labnb. kranr. küebe. Timmer ab kr. 2.zo (klieL.
W.) Pension ab kr. 6,zo. Spe2ialarrang. kür kamilien und Vereine.

kam. Dro2-karretti, propr.

vie,.i.O«îe!.i5V" -n ^c>c^k^c)-^ii»u8ic>
erwartet Sie!
Die beimeligs kamilisnpension am See. Prospekte!
kr. 6.60 — 7.—.
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Die Woehe im Radio

So«22feg, (fe?2 3/. Mai. 9.00 Hörfolge. 10.00
Kathol. Predigt. 10.30 Konzert. 12.00 Ra-
dio-Orchester. 12.40 Musik von Strauss. —
13.30 Militärmusik. 14.00 Dorfgeschichte.
14.25 Zither. 17.00 Kapelle Jean Louis.
18.00 Ka/fer Gefet. Vortrag. 18.30
Basler-Trio. 19.40 Sport. 19.50 Figaros
Hochzeit. 22.15 Programm.

Mowfeg, 2a. Mai. 6.40 Ouvertüren. 10.20 Schul-
funk. 12.00 Fröhliche Klänge. 12.40 Früh-
ling und Wandern. 16.30 Gute Bücher —
gute Freunde. 17.00 Kammermusik. 18.00
Kinderbesuch. 18.30 Schallpl. 18.40 Vor-
trag. 19.00 Schallpl. 19.15 Frauenfragen.
19.40 Radioorchester. 20.45 Meimes Èo/A
AgAaa^fet r/'cA. 21.10 Schallpl. 21.30 Für
die Schweizer im Ausland.

Die»riag, 2j. Mai. 6.40 Chöre. 12.00 und
12.40 Schallpl. 16.30 Vorlesung. 17.00

Unterhaltungskonzert. 18.00 Vom gesunden
Wohnen. 18.15 Orgel. 18.45 Kirch!. Rund-
schau. 19.10 Welt von Genf aus. 19.40
Vortrag. 20.05 Schweizer Militärmärsche
20.25 Soldatenlieder. 21.00 £»2. FVie^/i-

21.50 Tanz.

MfetwocA, 2^. Mai. 6.40 Jodel. 12.00 Radio-
Orchester. 12.40 Wiener-Musik. — 13.20
Schallpl. 16.30 Frauenstunde. 17.00 Folklore
18.00 Hat Robinson gelebt? 18.30 Ilandhar-
monika. 19.00 Vortrag. 19.40 Italienisch.
20.10 Vision zu Pferd. 20.40 Hörspiele
der Welt. 21.40 Gesang.

Z>OB«eMfeg, 25. Mai. 6.40 Volksmusik. 10.20
Schulfunk. 12.00 Chopin. 12.40 Unterhai-
tungskonzert. 16.30 Für die Kranken. —
17.00 Unterhaltungskonzert. — 18.00 Junge
Mädchen erzählen. 18.30 Probleme des De-
tailhandels. 19.00 Schallpl. 19.15 Schulfunk-
Mitteilungen. 19.20 Aktuelles. 19.40 Ländr

1er. 20.20 Vortrag. 20.45 Zeitgenössische Mu-
sik. 21.45 Schweizerhilfe. 22.00 Engl. Plau-
derei.

Fmfeg, 26. Mai. 6.40 Märsche. 12.00 AI-
ite Tänze, 12.40 Unterhaltungskonzert. 16.30

Vorlesung. 17.00 Unterhaltungskonzert.
_

—
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernachrich-
ten. 18.35 Technik. 18.45 Berner Schrift-
steller erzählen, 19.00 Lieder von Indergand.
19.10 Walliser Heimatwelt. 19.40 Landes-

ausstellung. 19.55 Oper von Lortzing. 21.1°
M«»Vari ««<7 ScAn'/fe^racA« (fer ScAwii*.

21.35 4mal Schweizer Komponisten. 22.00

Notturno.

Sa«2.viag, 27. Mai. 6.40 Chöre. 12.00 Delibcs.
12.40 Operetten. 13.30 Akust. Wochenschau.
13.45 Das Heimathaus. 16.30 Santiago de

Chile. 17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00
Mädchenstunde. 18.30 Saxophon. 19.15 D'®
Woche im Bundeshaus. 19.40 Ländler. 20.30

EwgalAerger Ta/AocAzeii. 21.50 Tanzmusik.

j. HIRTER &CO.
TELEPHON 2 01 23

| Kohlen - Koks - Holz - Heizöl

>vv^*

Knrmaal
»2 ar?2ar2(2" '« «wazMpjr; 2272

Charcuterie Gaffner & Cie., Bern
Spitalgasse 23, Tel. 2 71 51, empfiehlt ihre Spezialitäten in

Wurstwaren, sowie la Kalb-, Rind- und Schweinefleisch

Nehmen Sie gegen Ihr Leiden

Grenzacher Heilwasser
Das natürliche Heil- und Linderungsmittel gegen Rheumatismus,
Gicht, Gallensteine, Arterienverkalkung, chronisches Magenleiden,
Fettleibigkeit usw. ist Grenzacher Heilwasser. Aerztlich sehr emp-
fohlen. Grosse Erfolge. Fl. 70 Rp., von 12 Fl. an 60 Rp. franco ins Haus.

It « I». Grossgiauser, Kolonialwaren, iVeuengasse 18, Kern, Tel. 24224

Magasin „Arte Preziosa"

Tessiner Kunst - Kupferarbeiten,
Tessiner Onsernone Stroh-Heim-
arbeit. Venez -Murano-Kunstblä-
serei, — Keramik-Handarbeiten,
Tessiner u.FlorentinerLederwaren

Korallen und Cammd.

L. Aversano-Zwahlen

Waaghausgasse 7, Bern

<J2?/4Jev72ev/7<?

/irr«, .B«22(7Mg7m<? /8

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /W asserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

<M 0^8 Nr. 20

vi« sVaà ii» itîuli«»

^o»»iaF, -ie» 21. Mai. 9.00 Norkol^s. 10.00
Xat!>nl. ?re<liAt. 10.50 Xon?.crt. 12.00 Xn-
6io-OreIiester. 12.40 iVlnsile von 8trnnss. —
15.50 Vlilitârinusilc. 14.00 DorkAssciiiclite.
14.25 Millier. 17.00 Xnpelle ilenn Donis.
18.00 ^«àr »»-/ Oei^i. VortrnA. 18.50
IZnsIer-l'rio. 19.40 8port. 19.50 XiAnro8
Roclixeit. 22.15 ?roZr-iinin.

Mo«ia^, 22. Mai. 6.40 Ouvertüren. 10.20 8cìinl-
kunle. 12.00 Xrölilielie XilänA«. 12.40 Xrüli-
linA un<l VVnniiern. 16.Z0 Onte Lüelier —
zzà Xreunâs. 17.00 Xnniinerinnsilc. 18.00
Xinclerbesucli. 18.50 8clisllpl. 18.40 Vor-
trâA. 19.00 8c!inllp1. 19.15 Xrauenkrnxen.
19.40 Xnclioorcliester. 20.45 Msiaêil^o/^
àe^a»7>iei ric^. 21.10 8ciinllpl. 21.50 ?ür
die 8ekìveÌ2er iin àislanà.

Die»riaA, 25. Mai. 6.40 Lliöre. 12.00 unit
12.40 8âallpl. 16.50 Vorlesung. 17.00

llnteilialtnn^slcon^ert. 18.00 Voin gesunden
Woìinen. 18.15 OrZeì. 18.45 Xirokl. Kund-
selinu. 19.10 Welt von Oenk nus. 19.40
Vortrug. 20.05 8eInveÌ2sr lVlilitârinàrsclio
20.25 8olàtenlie<ler. 21.00 Fm. 5rieâ-
Oe4!s»^rs?îâ?îF. 21.50 Dan2.

Miiiiaoc^, 2^. Mai. 6.40 lodel. 12.00 Xadio-
Orclisster. 12.40 Wiener-iVlusilc. — 15.20
8clis.llpl. 16.50 Xrauenstunde. 17.00 XoUilore
18.00 fiat Xokinson Asledt? 18.50 llandli-ir-
inonà. 19.00 Vortrug. 19.40 Italieniscli.
20.10 VÍ8Í0N 2U ?kerd. 20.40 Hörspiels
clsr Welt. 21.40 OssanZ.

Do»«srria^, 25. Mai. 6.40 Vollesinusile. 10.20
8cliulfnnle. 12.00 Liiopin. 12.40 llnterîial-
tunA8lcon2ert. 16.50 für (lie Xranleen. —
17.00 llntsrIiaItunAS>eon2ert. — 18.00 funAe
Ivlädctien er2äl>Ien. 18.50 ?rol>leine <ls8 De-
tailkandels. 19.00 8clnillpl. 19.15 8oliulkuniî-
IVlitteilunAsn. 19.20 2^.IetneI1e8. 19.40 Dänd^-

ler. 20.20 Vortrug. 20.45 ^eitAenàisà Itlu-
sûr. 21.45 Lcliwsiierliilke. 22.00 XnAl. ?1an-

derei.

/>siiaL, 26. Mai. 6.40 IVlürsclie. 12.00 i^l-
te Dân^e. 12.40 llnterlialtnnAsIconiert. 16.50

Vorls8unA. 17.00 llnterlin.ltunAsIion2ert.
18.00 Xindsrstunde. 18.50 Xindsrnacliricll-
ten. 18.55 Declinile. 18.45 llerner 8elirikt-
steiler er2ël>len, 19.00 Dieder von InderASnd.

19.10 Waliiser fleiinativelt. 19.40 Dandes-

nusstellnnA. 19.55 Oper von XoàinA. 21.1°
Ma»-/ari 5c^ri/ir7>rac^s (ier 8c/l«>si2.

21.55 4innl 8clnvei2sr Xoniponisten. 22.00

Notturno.

^aia.iiaF, 27. Mai. 6.40 Lköre. 12.00 Deliöcs.
12.40 Operetten. 15.50 dienst. Wockensclian.
15.45 Dns lleinintknus. 16.50 8antiaAo à
Oliile. 17.00 linterliiiltun^sleonieá. 18.00
iVlädclienstunde. 18.50 8nxoplion. 19.15 Die
Wociie nn Ilundeslinu8. 19.40 I-iindier. 20.50

àFsiàerKsr ?ai/ioc^2eii. 21.50 D-nnonusili.

«Ikick 8.L0.
IffffllOfl 2 01 23

î Kolilsn - Koks - I^Iol? - I^Isi?öI

lìiii^ziiii
W! sr»sri(7 «12S2»Z>^ SM

l-karouterie Latiner 6 Lie., Kern
8pitslgs5ss 23, Io>. 2/1 31, ompllsliit lln-s 8ps2ia!ltston lo

Wur.tvsrvn, soivis I-> Kslli-, »inrl- unci 8c>,v,eînvllêi.cl,

I^àmen 8ie ße^en Ikr I_.ei6en

Vren2aolier tteil>VA88er
Das narürliclie lleil- uniì I,ii>àeruiiA8mircoI Fe^en lilioumarismus,
Liclir, LnIIenzreine, ^rrerienverldliiun^ ciiroiiiscliez iVlnAenleiilen,
?ertlLlliißIieic usiv. isr Liren^aclier Ileilvv48ser. ^erv.rlìcli sekr emp-
folilon. Lrosse Itrfolz;e. ?I. 70 lìp., von 12 lì an 60 lìp. franco ins l^au«.

Itttl». iil <>88K>îìU8VI', liàliîlllVîUM, >«' U «' II)>îl880 1^, ItvIN, 'I'c>. 24224

àgssiii „kà pi'kûîlm"

kvei'zznll-àslilen

^/Âo^e/ît/^s->êà/îgkiLLe//s<^cy? />? ^3e/7?

Le,-», 18

/LrblinäunAs- /keuer- /Ketried5ver1ust- /Lllàuààlzztàl- /(-las- /V( 488erleitunA5»ctiääen-
â.utc>kâ8ko-/ k.ei8eAepèià- /(Zarantie- Me^en- unä 1'râN8pc>rt-Ver8ÌctterunAen
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